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A11A 11.3 Unterschiede nach 
Staatsangehörigkeit und 
Migrationshintergrund

Auf Grundlage der Daten zur Bevölkerung in Privathaus-
halten sind 2019 deutliche Unterschiede in den nfQ-Quo-
ten nach Nationalität ersichtlich → Tabelle A11.3-1. 
Während junge Erwachsene zwischen 20 und 34 Jahren 
mit einer deutschen Staatsbürgerschaft 2019 eine nfQ-
Quote von nur 9,5% vorwiesen, waren es bei den auslän-
dischen Gleichaltrigen mit einer Quote von 33,2% mehr 
als dreimal so viele. Jene mit einer türkischen Staatsan-
gehörigkeit waren sogar zu 35,0% beruflich nicht formal 
qualifiziert. 

Der Anteil der nfQ unter den 20- bis 34-Jährigen mit 
deutscher Staatsbürgerschaft ist im Vergleich zum Vor-
jahr leicht gestiegen. Bei den Frauen um 0,2 Prozent-
punkte auf 8,8% (2018: 8,6%) und bei den Männern 
um 0,1 Prozentpunkte auf 10,1% (2018: 10,0%). Die 
Quote der ausländischen Staatsbürgerinnen in dieser 
Altersgruppe ist um 0,2 Prozentpunkte im Vergleich zum 
Vorjahr auf 32,3% gefallen. Bei den Männern mit aus-
ländischer Staatsbürgerschaft ist hingegen eine Zunahme 
um 0,3 Prozentpunkte auf 34,0% zu beobachten. Dieser 
Anstieg ist jedoch als statistisch nicht signifikant zu wer-
ten.245 Die nfQ-Quote junger Erwachsener mit türkischer 
Staatsbürgerschaft fiel 2019 um 2,0 Prozentpunkte im 
Vergleich zum Vorjahr, wobei dieser einem Rückgang der 
Quote bei den Männern in stärkerem Maße geschuldet 
war (2018: 37,1%, 2019: 34,8%) als bei den Frauen 
(2018: 37,0%, 2019: 35,3%). Die nfQ der Ausländerin-
nen mit türkischer Staatsangehörigkeit lag damit wieder, 
wenn auch geringfügig über der Quote der männlichen 
Ausländer dieser Gruppe. 

Bei Migranten und Migrantinnen ohne eigene Migra-
tionserfahrung, zu denen das Statistische Bundesamt all 
jene Personen zählt, die entweder selbst oder ein Eltern-
teil eine ausländische Staatsbürgerschaft besitzt, jedoch 
nicht selbst zugewandert sind, blieb die Quote der nfQ im 
Vergleich zum Vorjahr fast unverändert. Für Migranten 
und Migrantinnen mit eigener Migrationserfahrung, d. h. 
selbst zugewanderte Personen mit Migrationshinter-
grund, ist jedoch ein weiterer Anstieg um 0,4 Prozent-
punkte auf 33,3% festzustellen.

Der Anstieg der Fluchtmigration in den Jahren 2015 und 
2016, der sich methodisch bedingt im Mikrozensus erst 
2016 bemerkbar machte,246 führte zu einer Erhöhung 

245 Das 95%-Konfidenzintervall der nfQ-Quote liegt hier bei ±0,42 Prozentpunkten.
246 Da zu Beginn der Fluchtmigration die Flüchtlinge zumeist in Notunterkünften 

untergebracht waren, hatten diese keine Auswahlchance im Mikrozensus, befragt zu 
werden.

Tabelle A11.3-1:  20- bis 34-Jährige ohne 
Berufsabschluss nach Migrationsstatus 
2015 bis 2019 (in %)1

  Jahr  Männer Frauen Insgesamt
Deutsche 2015 9,8 9,2 9,5

2016 9,8 9,0 9,4

2017 10,0 8,6 9,3

2018 10,0 8,6 9,3

2019 10,1 8,8 9,5

Personen mit  
ausländischer  
Staatsangehörigkeit2

2015 30,8 31,6 31,2

2016 33,4 33,5 33,4

2017 33,3 32,8 33,0

2018 33,7 32,5 33,2

2019 34,0 32,3 33,2

Personen mit  
türkischer Staats- 
angehörigkeit²

2015 41,5 47,4 44,4

2016 38,9 45,3 42,0

2017 36,0 43,4 39,6

2018 37,1 37,0 37,0

2019 34,8 35,3 35,0

Deutsche ohne  
Migrationshintergrund

2015 8,7 8,2 8,5

2016 8,9 8,2 8,5

2017 9,0 7,9 8,5

2018 8,8 7,7 8,3

2019 9,0 8,0 8,5

Migranten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2015 21,1 17,8 19,6

2016 20,8 18,5 19,8

2017 20,0 16,6 18,5

2018 17,9 14,6 16,4

2019 18,0 14,5 16,4

Migranten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2015 29,1 30,1 29,6

2016 31,5 30,9 31,2

2017 32,7 31,3 32,0

2018 33,5 32,3 32,9

2019 34,2 32,4 33,3

Türkischstämmige  
Migranten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2015 27,7 22,5 25,2

2016 26,6 23,4 25,1

2017 25,9 21,9 24,0

2018 26,0 19,7 22,9

2019 23,6 18,6 21,1

Türkischstämmige  
Migranten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2015 51,7 65,0 58,7

2016 46,7 61,5 54,1

2017 45,6 60,0 53,2

2018 46,6 57,1 52,0

2019 45,1 56,5 50,7

1  Aufgrund einer geänderten Erhebungsmethode basieren die Ergebnisse auf 
der Bevölkerung in Privathaushalten und den Daten des Zensus 2011. Sie 
unterscheiden sich damit von den Ergebnissen vorheriger Datenreporte.

2 Auch doppelte Staatsangehörigkeit.
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